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Dieses kleine Büchlein entstand auf Grundlage der Ausbildungsmethode der K-
Active Systems Gmbh, Akademie für Schulungen im Bereich Kinesiologisches Taping. 
Verfasst wurde es von Carolin Caprano, Tierheilpraktikerin (ATM). Es richtet sich 
hauptsächlich an Pferdetherapeuten und interessierte Pferdebesitzer. Anatomisches 
Grundwissen  und Kenntnisse über die Biomechanik beim Pferd werden 
vorausgesetzt.  

Obwohl dieser Ratgeber extrem kompakt ist, ist doch der praktische Nutzen gross. 
Dies bezieht sich insbesondere auf die anschauliche Erklärung der verschiedenen 
Anlagetechniken und auf die Darstellung einiger Krankheitsbilder beim Pferd. Andere 
Kapitel wie zum Beispiel Hunde und Kinesiologisches Tapen oder Krankheitsbilder 
oder Tipps für den Reiter fallen sehr kurz oder oberflächlich aus. Aus dem Kapitel 
Ergänzende Therapieformen soll klar hervorgehen, dass Kinesiologisches Taping 
immer eine ergänzende Therapieform ist, und dass sich zum Teil synergistische Effekte 
aus dem Zusammenwirken anderer Therapieformen und dem Taping ergeben.  

Schon der japanische Chiropraktiker Kenzo Kase, der Anfang der 1980ger Jahre an 
der Entwicklung des Kinesiologischen Tapings beteiligt war, wollte sozusagen, dass 
durch das Tape die Wirkung seiner Hand auch nach der eigentlichen Therapie 
verlängert wird. Material und Methode unterscheiden sich ganz erheblich vom 
herkömmlichen Tapen oder Bandagieren, bei dem eine funktionelle Immobilisation 
von Gelenken oder Muskeln erwirkt werden soll. Vielmehr bleibt beim 
Kinesiologischen Taping die volle Beweglichkeit erhalten (beziehungsweise  wird 
durch den proprozeptiven Input erst erreicht) und die Funktion der Kapillaren wird 
verbessert. Wahrscheinlich passiert unter dem Einfluss des Tapes noch sehr viel mehr, 
das ist aber zur Zeit noch wenig bekannt und erforscht. 

Soweit bekannt, ist es das erste deutschsprachige Buch zum Thema. Es führt in ein 
spannendes therapeutisches Thema ein, zu dem es hoffentlich in Zukunft noch mehr 
Literatur und Weiterbildungsveranstaltungen geben wird. Viel Spass beim Lesen und 
selber Ausprobieren.  

 

Leutwil, 26.11.2013, Dr. med. vet. Karin Küng 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 


